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Ihringen. Auf den 50. Jahrestag
seiner Gründung konnte am Don-
nerstag, 21. Mai, mit Stolz der DRK-
Ortsverein Ihringen zurückblicken.
Der Geburtstag wurde einerseits mit
der Mitgliederversammlung 2015
und andererseits mit einer Jubilä-
umsfeier begangen.

Peter Graf, der Vorsitzende seit
1995, freute sich, dass er den DRK-
Landesvorsitzenden Jochen Glaeser
und DRK-Kreisvorstand Dr. Jürgen
Lambert, Bürgermeister Martin
Obert, Ortsvorsteher Alois Lai, Ge-
meinderäte, Vereinsvorsitzende,
Mitglieder der Feuerwehr, DRK-Kol-
legen aus den Nachbarorten und
„die eigene tolle Truppe“ begrüßen
konnte.

Grafs Stellvertreter Daniel Burt-
sche berichtete über das umfangrei-
che Pensum der DRK-Bereitschaft.
Dieser Dienst, die Sanitätswachen
bei Veranstaltungen, die Übungen
mit den Ortsfeuerwehren und die
Einsätze bei Unfällen oder Bränden
erforderten die Kameraden am Ort.
Dazu seien Blutspendetermine, Di-
enstabende, Aus- und Fortbildungs-
zeiten gekommen. Insgesamt waren
die 19 Aktiven im vergangenen Jahr
2.015 Stunden ehrenamtlich im Ein-
satz. Schriftführer Markus Köbele
berichtete über die Blutspende-
dienste und dankte allen DRK-Mit-
gliedern, darunter den Mädchen
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und Jungen vom Jugendrotkreuz, für
ihr Engagement. Jugendleiterin Isa-
bell Wittstock betreut 18 Kinder und
berichtete über spielerische und ab-
wechslungsreiche Lernstunden mit
dem Nachwuchs.

Nach den üblichen Regularien
wurde der Vorstand gewählt: Peter
Graf (Ortsvorsitzender), Thomas
Gubich, Daniel Burtsche (Stellver-
treter), Sylvia Proß (Schatzmeiste-
rin), Dr. Joachim Flämig (Vereins-
arzt), Sven Noth (Vertreter der Be-
reitschaft), Isabell Wittstock (Ju-
gendrotkreuz), Anita Jakob
(Sozialarbeit), Markus Köbele
(Schriftführer); Beisitzer sind Axel
Briem, Hubert Lay, Svenja Gubisch,
Melanie Stiefel. Graf dankte allen
für das Vertrauen; für die Zukunft ist
der Ortsverein gut gerüstet. Er ist in
das neue Modul Erstversorgung Kai-
serstuhl zur verbesserten Versor-
gung der Bevölkerung entscheidend
eingebunden.

Dr. Lambert übernahm vor der
Feier die Ehrung von Gerda Gugel,
Anita Jakob und Sabine Mitternacht
(für zehn Jahre) und Beate Motz für
35-jährige Mitgliedschaft; er über-
reichte die Urkunden, Graf mit
einem Dankeschön die Blumen-
sträuße. Mit dem Titel „50 Jahre vor
Ort“ legte der Verein eine beeindru-
ckende Chronik in Heftform zum Ju-
biläum vor. (myl)

Der DRK-Ortsverein Ihringen feierte seinen 50. Geburtstag. Dabei wurden
auch Mitglieder geehrt (von links): Gerda Gugel, Anita Jakob, Sabine Mit-
ternacht und Beate Motz mit Peter Graf und Dr. Jürgen Lambert. Foto: myl

Breisach. Noch einmal umge-
schmissen werden müssen die Plä-
ne für die Verlagerung des Reit- und
Fahrvereins Breisach. Wegen der ge-
planten Retentionsmaßnahmen
muss der Verein sein Gelände bei
Hochstetten aufgeben.

Doch der neue Standort beim
Sportgelände „Sandgrüble“ im
Ortsteil Gündlingen hätte gleich
mehrere Nachteile gehabt. Nach lan-
gen Diskussionen zeichnet sich nun
eine Einigung ab. Der Reitverein soll
ein Gelände an der B 31 bekommen
nahe dem ehemaligen Landwirt-
schaftsgut „Rothaus“. In der Ge-
meinderatssitzung am 19. Mai wur-
den die Einzelheiten der Öffentlich-
keit vorgestellt. Die neue Fläche
„Am Bohninger Weg“ befindet sich
im Eigentum der Stadt Breisach und
ist rund 3,5 Hektar groß. Vor allem
verkehrstechnisch ist das Gelände
günstiger zu erschließen. Es befin-
det sich direkt am Abzweig der B 31,
der für das Rothaus und den Reitver-
ein einen neuen, etwas sichereren
Anschluss bekommen soll.

Allerdings verzögert sich die Pla-
nungsphase noch einmal. Ein neuer
Bebauungsplan muss erstellt wer-
den und auch die punktuelle Ände-
rung des Flächennutzungsplans
muss noch einmal überarbeitet wer-
den. Im Gemeinderat wurde ein-
stimmig ein neuer Aufstellungsbe-
schluss für beide Verfahren be-
schlossen. (az)

Neuer Standort am Rothaus

Horn tritt im KI.KA, bei Super
RTL und im ZDF auf und bestreitet
rund 150 Konzerte im Jahr mit sei-
nen selbst komponierten Kinder-
liedern. Bei der Fortbildung in Got-
tenheim trat Reinhard Horn als Re-
ferent auf und behandelte die Be-
deutung des Singens im
pädagogischen Bereich auf. Dabei
blieb es nicht beim Theoretischen,
sondern der Kinderliedersänger
und -komponist brachte die Teil-
nehmer ganz schön auf Trab.

Mitmachen war angesagt, es
wurde gesungen und zwar von al-
len, wobei das Liedgut mit entspre-
chenden Bewegungen unterstri-
chen wurde. Horns Lieder sind kei-
ne verniedlichten Erwachsenenan-
sichten vom Kindsein, sondern sie
thematisieren kindliche Fragestel-
lungen und Bedürfnisse auf Augen-
höhe der Kinder. Ihm ist es ein An-
liegen, dass Kinder in ihrer jeweili-
gen Eigenart geachtet werden. Dar-
aus entstehen dann Lieder mit
Titelnwie „Einmalig ist jedes Kind“
oder „Ich bin klasse, so wie ich
bin“. Daneben gibt es auch religiö-

Kinderliedermacher Reinhard Horn zu Gast in der Grundschule Gottenheim

se Kinderlieder von ihm oder Musi-
cals.

Auf Wunsch der Teilnehmer
stellte er das Musical „1.000 Farben
hat die Welt“ vor, das in den Schu-
len leicht eingeübt und aufgeführt
werden kann: Das gesamte, päd-
agogisch durchdachte Konzept
samt Liedtexten und -noten sowie
dem benötigtem Material hat er zu-
sammenmit zweianderenAutorin-
nen in einer Broschüre zusammen
getragen, auch die Lizenzen für alle
Aufführungen sind beim Kauf
schon inklusive. „Mit Musicals
kann man etwas anstoßen. Gute
Geschichten bewirken etwas und
außerdem können Kinder beim
Musical Fähigkeiten zeigen und da-

Gottenheim. Der Verband Bil-
dungundErziehung(VBE)Baden-
Württemberg hatte zu einer be-
sonderen Fortbildung geladen
und 25 Lehrkräfte waren in die
Gottenheimer Grundschule ge-
kommen, um sich Anregungen
vondembekanntenKinderlieder-
macher Reinhard Horn zu holen.

für Anerkennung bekommen, die
im schulischen Alltag nicht gefragt
sind“, erklärte Horn. „Die gemein-
same Arbeit an dem Musical stärkt
auch die Sozialkompetenz.“

Horn ist Studiendirektor für Mu-
sik und Religion, also nicht nur
praktisch, sondern auch theore-
tisch auf dem Gebiet der Förderung
von kleinen Kindern durch ge-
meinsames Singen bewandert. Die
Teilnehmer ließen sich animieren,
alles auszuprobieren und mitzu-
machen. Ringsumherwaren nur la-
chende Gesichter zu sehen. Diese
Fortbildung habe sich gelohnt, wa-
ren sich die Teilnehmenden einig
undspendetendemReferentenviel
Applaus. (ka)

Kinderliedermacher Reinhard Horn leitete ein Seminar für Lehrkräfte in der
Grundschule in Gottenheim. Foto: ka

Beim ehemaligen Landwirtschafts-
gut Rothaus soll der Reitverein eine
neue Heimat finden. Foto: az
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